


Gebietsverband. beschließen, einen Bundesparteitag präsent 

oder durch eine Briefwahl durchzuführen, wenn

durch höhere Gewalt oder für den Vorstand 

nicht abwendbare Umstände die technischen 

Möglichkeiten eines virtuellen Parteitages nicht 

gegeben sind. Gemäß den gesetzlichen 

Bestimmungen findet die Beschlussfassung über

die Satzung und die Schlussabstimmung bei 

Wahlen nach § 9 Absatz 4 des Parteiengesetzes 

im Rahmen einer nachgelagerten Brief- oder 

Urnenwahl statt.

(Neu) (3) Anträge an den Bundesparteitag 

können eingereicht werden, durch

a) jedes Mitglied der Partei,

b) jedes Organ der Partei sowie

c) jeden direkt nachgeordneten 

Gebietsverband.

(Neu) (4) Jedes Mitglied ist berechtigt, am 

Bundesparteitag teilzunehmen. 

(Neu) (5) Jedes teilnehmende Mitglied ist 

stimmberechtigt, sofern Satzung oder Gesetz 

nicht etwas anderes bestimmen. Eine 

Übertragung von Stimmen auf andere 

Mitglieder - egal aus welchem Grund - ist 

ausgeschlossen.

(Neu) (6) Die stimmberechtigten Mitglieder des 

Bundesparteitages bilden die 

Mitgliederversammlung im Sinne der §§ 21, 58 

BGB. 

(Neu) (7) Über die Zulassung von Gästen und 

den Umgang mit deren Wortmeldungen 

entscheidet die Versammlung.

*Die §§ 18 und 21 der Bundessatzung sind 

komplett zu streichen.


